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Morgen⸗Aus 


„ Den Entwurf der neuen Civilprozeß⸗Ordnung Dogma: „Ich habe die Welt durchwandert“, ſagte er, „und 
Telegraphiſche Depeſchen der Danzi er Zeitung. für den Nordd. Bund beſchäftigt unſere Juriſten bereits ſehr leb: überall nur Keime von Einſicht und Atome von Vernunft ge⸗ 
Angekommen den 30. Sept., 8 Uhr Abends. haft. Davon zeugen zwei kleine Schriften, welche fo eben erſchie- funden. Ich bin ins Kloſter getreten und habe dort nur 
Dresden, 30. Sept. Bei der heutigen Eröffnung nen ſind. Die eine von dem Gerichts⸗Aſſeſſor Brekenhauſen EEE von Heiligen getroffen.“ Der Erzbiſchof von 
der Kammer betont die Thronrede, nach Ankündigung meh- bringt unter dem Titel: „Für und wider den Entwurf einer neuen Lyon wohnte dieſer Predigt bei und war über diefelbe äußerſt 
rerer minder wichtigen Vorlagen, die geachtete Stellung] Prozeßordnung in bürgerlichen N (Berlin, Verlag 7% üſtel. 3 FREIEN: 4 fbr l N 15 
Sochſens innerhalb des Norddeutſchen Bundes und zu den von W. Weber) eine fritiiche Beleuchtung des ganzen Entrufs er trüſtel. Jun erſten Aurbruche feines Jornes verbot er dem 
auswärtigen Mäditen. . ; bie anbere, von bem 1 185 e 5 e 1 
: s echtsanwa r. W. Werenburg, liefert: „Erörterungen über iöbeeſe. v ie dringenden rſtellu e 
Beſtreben des Te 5 den e e Bi 1 den Entwurf einer enden für den Nordd. Bund, Geſellſchaft von Lyon nahm nahm er dieſes Verbot zurück, 
auf Grund der Bundesverfaſſung zu BEE. hab. Die (Berlin, Weidmann'ſche Buchhandlung) und befpricht insbeſondere ließ den P. Hyacinthe zu ſich rufen und ftellte ihm in milder, 
unterſtützen, doch ſei auch dahin zu Wi der C die Competenz der Gerichte der erſten Inſtanz, das Prorogations- ungemein ſchonender Weile vor, wie viel Schaden er der 
Grenze, welche die Bundesverfaſſung zwiſchen der Come | recht der Parkeien und die leitenden Grundſätze des Prozeßver⸗ Kirche zufügen würde, wenn er in ſeinen heftigen Angriffen 
petenz des Bundes und der Einzelſtaaten ziehe, aufrecht⸗ fahrens. Beide Kritiker gehen von liberalen Grundſätzen aus fortführe. Der Pater konnte dieſer freundlichen Zuſprache 
erhalten bleibe und die Linie nicht überſchritten werde, | und heben die durch den Entwurf bezweckten Fortſchritte ſehr gut | 1° ee ene „ üb 
jenſeits welcher den Einzelſtaaten weder Einfluß noch Anſe⸗bervor, ohne die ihm noch anhaftenden Mängel zu verſchweigen. nicht widerſteben und verſprach, ſich in Zukunft zu überwachen. 
en genug bleiben würde, um als lebendige kräftige Bun⸗ — Im Philoſopzen⸗Eongreß in Frankfurt hielt am j Er ift pieſem Verſprechen lange genug treu geblieben. 
smitglieder mit Erfol wirken und zugleich ihre eigenen | 27. September Prof. Schliephake aus Heidelberg einen ® Nußland und Polen. Warſchau. Es taucht hier 
esmitg 4 5 Mi 5 über Ku | . wieder das Gerücht auf, die kaiſerliche Regierung gebe mit 
Angel iten ihren Bedürfniſſen gemäß ordnen zu kön⸗ Vortrag über das Leben des Wiens als Grundlage der fitt „die . 9 
ne Her König hofft zuversichtlich, daß dieſe Haltung lichen Auffaſſung der Menſchheit. Ein Pfarrer Kalb nahm der Abſicht um, ſchon in nächſter Zukunſt die Statthalter⸗ 


. i { ieſen us Nöder . ine öſtlichen Theil des Landes zu 
ben werde, da er darin in vollſter Ueber⸗ | aus dieſem und aus Röders Vortrag Veranlaſſung zu einem ſchaft ganz aufzuheben, den öſt 1 

ira übrigen Bundesgenoſſen jei. Proteſt gegen den Philoſophen⸗Congreß, ſoweit dadurch die | Neußen, den nördlichen zu Littauen zu ſchlagen und das 
3 Kirche als unzulängliches Inſtitut für die Erziehung zur Sitt⸗ übrige einem Generalgouverneur zu unterſtellen. Das wäre, 
Angekommen den 30. Septbr, 9 Uhr Abends. lichkeit bezeichnet ſei. Der Hr. Pfarrer behauptete, die Kirche] wenn es ſich beſtätigt, ein weiterer großer Fortſchritt in der 

we Berlin, 30. Sept. Die „Bor“ bringt eine Mittheis | werde nur befeitigt werden können, wenn man vorher die [Ruſſificirung des Königreichs. 
lung, welche feuer dei daß der Beſuch des Kronprinzen] Sünde aus der Welt ſchaffe. Nach einer vorangegangenen Amerika. Newyork, 16. Sept. Der Tod des 
in Wien auf ſeiner Reiſe nach dem Orient a Discuffion über die älteren Erziehungsmethoden im Gegen» Senators Feſſenden wird von allen Parteien betranert; er 


hüngig ſei von dem kürzlichen Empfange des Grafen Beust! ſatz zu der Fröbels, hielt Frau v. Marenholg-Bülom eine | galt als ein vebliher und entſchloſſener Staatsmann, und 
ö b er Königin in Baden-Baden; dieſer Empfang Fer Anſprache über die Hauptlehren Fröbels, der fie in der nächſten | war einer der Erſten, der ſich für Abſchaffang der Sclaverei 
nur in Verfolg der Meldung des Grafen Beuſt bei der | Sitzung einen längeren Vortrag folgen laſſen will, in dem fie bemühte. Im r Jahre ſtimmte er für die Freiſprechung 
Königin ftattgefunden. Ferner bezeichnet die „Post“ den | ihre Erfabrungen über die Fröbel'ſche Methode darlegen wird. | des Präſidenten Johnſon, und obgleich darüber die Radikalen 


von einigen Seiten in Ausſicht geſtellten Syſtemwechſel — Auf Seiten der Regierung war ſchon früher die Rede einen großen Sturm erhoben, ſtand doch fein Staat Maine 
in der prenziſchen Politik als ausſichtslos. davon, daß es angemeſſen erſcheine, bei amtlichen Publikationen feſt zu ihm, 2 man überzeugt war, daß keine Parteirückſicht 

Die „Kreuzztg.“ hört, daß von der dem Landtage Be- die zur preußischen Monarchie gehörigen 15 und fonftigen | ihn geleitet hatte. — Die amerikaniſchen Staatsmänner 
hufs Deckung bes Deficits im Staatshaushaltsetat zu | Landestheile in einer beſtimmten Reihenfolge aufzuführen. Neuer: unterſcheiden ſich auch dadurch von den europäiſchen, daß fie 


4 i dings iſt durch Kgl. Cabinetsordre dieſe Angelegenheit geregelt J nicht reich zu ſterben pflegen. Für die Familie des verſtor⸗ 
4 a rad Sewerhehruerentwnsin. e Boten. ganac gi ger die e beg ae n Bosen been 055 Rawlin's, die ſich in bedrängter 1 25 
Paris, 30. Sept. Die e läßt offieiös er. Schlee Sachſen, Schleswig⸗ Holſtein, Sannover, Weitphalen, Ban it 880 = er ehe werden, Ron 2 
klären, daß fie nicht Kandern ei, dem Andringen der Heſſen⸗Naſſau, Rheinprovinz. Dann folgen die Landestheile Hohen-“ a oll. beigetragen hat — Unter zahl 
Zeitungen, welde die Einberufung der Kammer auf den | zollern und Jadegebiet, fo wie in bezüglichen Fällen Lauenburg. reicher Betheiligung hat hier die Humboldtfeier ſtattge⸗ 
2053. Oetober verlangen, td Der Zufammentritt Stettin, 29. Sept. [dur Wafferleitung.] Seitens der funden, und obwohl Die 3 er 1 1 die Enthüllung 
der Kammer werde wahrſcheinlich im November stattfinden.] Waſſerleitungs⸗Deputation der Stadtverordnetenverſamm- des Denkmals im Central⸗Part, in der Anordnung manches 
—— — ug find Ermittelungen über den Verbrauch von Waſſer zu wünſchen übrig ließ, war das Feſt im Großen und 
Berlin, 29. Sept. Die Ausſicht auf eine „badiſche ] in den Privatpiſſoirs je beſtehen deren 243) angeſtellt, welche Ganzen doch ein würdiges. Der Fackelzug, welcher am 
Frage“, mit der ſich bereits die Börſenkreiſe und die | ergeben haben, daß der bisher 7 Piſſoir gezahlte jährliche Waſſer⸗[ Abende ſich durch die Straßen e bildete die Krone des 
Preſſe eingehend beſchäftigt haben, — ſchreibt man der Ber von 15 8% reſp. 1 mit dem Waſſer⸗Conſum außer allem J Feſtes, und erfreute ſich einer weit zahlreicheren Belheiligung 
Weſer Zig.“ — hängt der Vorausſetzung ab, daß zerhältniß ſtebt, indem nach dem Satze von 2 % der 100 Cu- als das officielle Bankett in der Liederkranzhalle, welches 
ra Pe von g ©, don] bikfuß Waſſer mindeſtens ca. 60 % gezahlt werden müßten, Die durch ein Feſtgedicht von Emil Rittershaus (geſprochen von 

die Maſorität der badiſchen Kammer den Antrag an die | Deputation beantragte Does bei der Gtabtverorbnetenverfämms | Fräulein Janaufchet) eröffnet wurde 

Regierung ſtellt, den Eintritt des Großherzogthums in den | lung, den Waſſerzins für Piſſoirs zu erhöhen, der Magiſtrat da⸗ 2 
Norddeutſchen Bund ernſtlich ins Auge zu fallen, daß ferner | gegen ſchlägt vor, die Verbindung der Piſſoirs mit der Waſſer⸗ 5 Danzig, den 1. Oktober. 8 
die badiſche Regierung zunächſt aus conſtitutionellen Rück- | leitung ferner überhaupt nicht zu geſtatten. Der normale Ver⸗ Berichtigung.) In dem Referat über die Gerichtsver⸗ 
ſichten in dieſem Ausdruck der badiſchen Landesvertretung] brauch von Waſſer zum Haus bedarf iſt für die ca. 800 Häuſer, handlung No. 5 In No. 5681 dieſer Zeitung muß es heißen: Im 
"ge dringende Veranlaſſung ſehen wird, einen entſprecheuden welche bis jetzt mit Leitung verſehen find, auf höchſtens 19 Mill.] Juni c. betraf der Förſter Henker im Park zu Jeſchkenthal den 
es an das Präſidium des Nordbundes zu richten Die er 418 55 . e e ee age: 

iR 1005 we enker die Legitimation des G. wo 
Bi a ne Zus een une 27 f terer den H. mit det Stange ſo ſtark gegen die Bruſt, da = 
8 Era ERDE ion a “u 1 ri 


Förſter H. der Athem ausging. Grabowski erhielt dafür 3 Mo⸗ 
nate Selän gniß. 


5 f „ 180 au eine ſeiner überall mit ſo vielem Beifall aufgenommenen Vor 

er ger eden da f in zu ch ſungen aus den Reuter ' ſchen Schriften hierſelbſt zu halten. 

lt, ein naljogales Bund mit dem Nord⸗ Wermtſcptes. 

fen, jeder der vier Südſtaaten ein unbeſtreit⸗ 10 — Die eg Gehen tmeihe u { 7 75 
ie Herſtellung dieſer nati 5 ihren neuen Jahrgang ſtets zu October beginnt, kündigt für 

t de i : das erſte Quartal u. 9. auch das Erſcheinen eines neuen drei: 

5 bändigen vielverſprechenden Romans von Karl Gutzkow an, 

betitelt: Die Söhne Peſtalozzi's. 


Sörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. Septbr. Aufgegeben 2 Uer 20 Min. 
Angekommen in Danzig 5 Uhr Nachm. 4 
ers 


blunde zu kn 
bares Recht i N | 
bin hat, ob nichts deſto weniger auf das allgemeine 
re des Nordens wie des Südens geſtützte Er⸗ 
wägungen dahin führen, den Zeitpunkt abzuwarten, da die Süd⸗ b . | 
ſtaaten einen gemeinſcha flichen Antrag in dieſem Sinne ftel- Hildesheim, 28. Sept. [Die Verhaftung] des 
len, anſtatt durch den Eintritt eines der Südſtaaten die übri- Herrn F. Sundmacher, welche vor einiger Zeit durch einen 
in en: 1 verſetzen, welche — 1 55 en N erfolgte, der von dem e as 5 N 3 . 
machen würde, dem Beiſpiele Badens nicht zu folgen.“ Schon | gende Aeußerungen vernommen zu haben glaubte, hat jetzt 5 elta, . e DER 
dieſe Frageſtellung 15 daß die preußiſche Regierung | ein Nachſpiel erhalten, indem Herr Sundmacher gegen den Bann, Se We 611 F De 7 
auch jegt noch die Anſicht vertritt, daß der iſolirte Eintritt | betreff. Ofſizier Hagbar geworden if, um zu conſtatiren, ob Rernlltungöpteis 40% 9 4% — — 784% 780% 
Baden in den Bund weder im Intereſſe des Nordens noch in | jeder beliebige Offizier in und außer dem Dienſte berechtigt“ Sept. 49½ 49¼ Lombarden 135 135 

dem des Südens ift. „Im Uebrigen, ſchließt der Artikel weiſen | ift, auf Grund falſch verſtandener Aeußerungen derartige] Sept.-October . 49¼ 49/s | Lomb. Prior.⸗Ob. 237 238 

wir gewiſſe hartnäckige und verſpätete Prätenſtonen des Aus⸗ Verhaftungen vorzunehmen, oder ob er wegen ſolcher 112 — April⸗Mai ... 47½ 472% Oeſtr. Nation.⸗Anl. 55% ¾ 55% 
landes zurück, dem es ſchwer wird, zu verſtehen, daß Deutſch.] heitsberaubungen gleich wie Civilperſonen einer angemeſſenen ] Naböt Sept. . 12% 12 Oeßr. Banknoſen 838/8 887 
Auf. Bantasten. 75% 757% 


7 


in der Regelung de en Angelegenheiten kein [ Strafe unterliegt. Einen hierauf Seitens der hieſigen Po⸗ Spiritus preishaltend „je. 
echt anerkennt, er Ein a ie conſtatiren nur von teen 55 das N A pt. .. 16, | 153 (Bmerilaner . .. 88% 8858 
Neuen, daß wenn das Prinzip der National. Souveränität hat dieſes dem Vernehmen nach abgelehnt, weil es das Ver⸗ Sant Detober i 2 2 er 2 7 Act as ae 2 
von irgend einer Seite beſtritten werden könnte, das ſicher⸗ fahren jenes Offtziers billigte“. (Z. f. N.) N * a Er 91, 93% Wecſcronse cd 6.24 6.24% 
lich nicht ven Seiten Frankreichs geſchehen dürfte, von Sei⸗ Oeſterreich. Wien, 27. Sept. Der öſlerreichiſche Bot⸗ | Staateſchuldſch. 79 79% ; 
ten des Landes, welches es ſich zur Ehre aurechuet, zuerſt ſchafter bei der päpſtlichen Curie, Graf Trauttmanns⸗ Fondsbörſe: ruhig. 


dieſes Prinzip proclamirt zu haben, und deſſen gegenwärtige vorff, lehrt heute auf ſeinen Poſten nach Rom zurück. Ueber Metcorologiſche Depeſche vom 30. September 
Inftitutionen weder einen e i ra Aue Anz | pie Inſtructionen, die er von hier mitnimmt, kann ein Cor⸗ Mo. N 8 » 5 
dere Grundlage bak en.“ Characteriſtiſch iſt die Wendung, reſpondent det Peſter Lloyd Folgendes mittheilen: „Graf 337,3 80 Sd ſchwach bedeckt Nebel. 


| 6 eme „ > 
daß die Entſcheidung über einen efficielen Antrag Baden Benſt betonte in feinen Unterredungen mit dem Grafen | 7 Königsberg 337,3 96 SD . ſchwach beiter. 
im Bundesrathe und ien Reiheinge pa 5 üſſe während e Aicher eine aufrichtige Verſdhnaig, 1 1 — 2 27 is a eiter 
die Bundesverfafjung (Art 79) ben dhe Fräfldiung reſp. Werftänbigung mit der päpflichen Curie für höcht wün- 6 Stein 2368 107 © Idmah beter 
an die Spitze ſtellt. Man darf dannen U daß eine Die ſchenswerth“ zu halten, und die kaiſerlich königliche Regie⸗ 6 Putbus 3339 113 So ſſchwach heiter. 
recte Abweiſung des Antrages ſeitens des Präſidiums nicht rung müſſe Hierzu freudigſt die Hand bieten, ſobald fie ſich [ Berlin 335.3 10,5 SO ſchwach oeh heiter. 
für möglich gehalten wird. ird ni l die Ueberzeugunz verſchafft haben werde, daß Rom mit vol- | 6 Köln 335,7 12,3 S ſchwach jehr heiter. 
— Das neue Unterrichtsgeſetz wird nicht, wie es lenveten Thatſachen zu rechnen verſtehe. Beſonders aber möge | 7 Flensburg 336,4 9,4 ſchwach heiter. 
heißt, dem Herrenhauſe, ſondern dem . zu-] Graf Trauttmannsdorff der römiſchen Regierung gegenüber [7 Paris a un SSW mäßig ſehr bewölkt 
gehen, wie die „Magd. Stg. aus guler Que . hervorheben, daß das cisleithaniſche Miniſterium die Aufhe⸗ 7 —— 317 70 (hr ch che Nebel 
— Der Zollbundesrath hat beſchloſſer, n ie Bolt. bung des Concordates aus eigener Initiative nicht 7 333 335.0 106 O80 mäßig bed Rn 
vereins⸗Statiſtik aufzuftelen und zu dem Ende Beamte anſtreben, aber einem diesbezüglichen Beſchluſſe der Reichs⸗ 7 Helder 335,4 13,4 SEO ſchwa 5 


4 wählen, die, mit dem Rechte der Cooptation, die geeig- vertretun „der unter den obwaltenden Verhältniſſen ein hö .. Wbacau: Dr Wen Bm 

3 25 Vorſchläge machen ſollen. Die Comuhfien wird dem. wahrſchetalſcher fei, ſich keineswegs een tonne 5 _ Berantwortliher Webacteur ; Dr. Meyen in Danıie 

znꝛuüächſt zuſammentreten. ä werde.“ Eingeſandt. 

— Für den in einer Woche hier beginnenden Pro⸗ Frankreich. Paris, 27. Sept. Die Zeitang „Paris“ In der letzten Stadtverordneten ⸗Sitzung wurde ber 

teſtantentag zeigt ſich in den nahe fiehenden Kreisen eine erzählt intereſſante Einzelheiten über das erſte Auftreten ſchloſſen: „Den Magiſtrat zu erſuchen, baldmöglichſt eine Ins 
ungemein rege Theilnahme; ſo ſind dem Comité Woknungen des P. Hyacinthe, aus welchen hervorgeht, daß bie frei» ftruction über die bei der Anlage 85 Canalifation und 

enge angeboten und eben jo reichlich die Mittel durch, ſinnige Nöchung diefes Geiſtlichen keineswegs von geſtern Alaſſher e ihn in den Häufern den folgenden Prinzipien zu 


Er Beiträge beſchafft worden, um die großen Koften | datirt. Es war im Jahr 1862, als der Pater: Hyacynthe 9. 1 . Be - 8 Herten baba e 


decken. in der Kirche Saint⸗Nizier zu Lyon als Vertreter des fetzt iſation und Waſſerleitung eingerichtet; dieſe Anl 
1 Daß der Geh. Rath Watzener aus or Staats. erkrankten P. Hermann, zum erſlen Male die Kanzel be⸗ re Gelommt-Gonftruction ag Auen fir ichen 
Er Ben 8 ene de e Dar mn ſtieg. Er N. ſich Anfangs 8 in den Be der 55 eser ail; na Be: u —.— 2 — — erg 
g. als bloße erllcht. Or. - von feinen Oberen gegebenen Inſtruction und ließ die Zus treffen will; einzelne ngen, die der Eigenthümlichkeit de 
die Abſicht, ſeine einträgliche Stelle aufzugeben. Fl kalt; dann 75 folgte er plötzlich der eigenen Einge⸗ betreff. Hau es angemeſſen find, dürften nicht zu viele Schwierigkeiten 
1 F abgee Aufſehen hat in Hamburg der Ausſall der bung und ſprach in einer beredten Apeftrophe über den in bieten. Wenn nun der Magiſtrat auch die einzelnen Preiſe veröffent⸗ 
ng abg 0 
ch 


altenen Prüfung für den Freiwilligendienſt der gegenwärtigen Geſellſchaft und in der Kirche ſelbſt man⸗ ar eg Sergei star rer 
emacht, in welcher von 100 Angemeldeten nur drei (!) bes gelnden Geiſt der Brüderlichkeit und über den au feiner Statt der Koſtenanſchläge gegeben, die auswärtige und hieſige Unter: 
anden haben. Ju der Sitzung der Bürgerichaft ſprach ſich herrſchenden Egoismus. Dieſer letzte Theil feiner Rede erregte nehnier ſtellen und es könnte fi dann Jeder das Veſte und Vor⸗ 
Dr. Rée ſcharf über die dortigen Unterrichtsverhältniſſe aus, ſofort Auffehen. In einer zweiten Predigt verkündete theilhafteſte aussuchen und brauchte keine Uebervortheilung zu ber 
wozu er allerdings guten Grund zu haben ſcheint. er kurz darauf unumwunden den Vorzug der Moral vor dem fürchten. M. 
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Vor einiger Zeit theilte die „Berl. 


mit. 


geben: Die „B. B. Ztg.“ 


tigen Zuſammenſtellungen überwunden 


Capitalverſicherungen berückſichtigt, bagenen bei 
ſerve die Geſammtſumme derſelben unge 


verſicherungen noch cultivirt werden, ſoweit wir 
der Prämienreſerven nicht ausſcheiden konnten, 
Br kommenden Geſellſchaften verhältnißmäßig 


ind, und weil wir anderntheils auf dem von uns jetzt feſtgebal⸗ 
tenen Wege immer noch zu einem richtigeren Geſammtbilde der 
Lage gelangen, als wenn wir die für dieſe anderen Geſchäfts⸗ 
jmeige zu rechnenden Theile der Prämienreſerven einer rein wills 
ürlichen Abſchätzung unterworfen hätten, für welche es an po⸗ 


ſitiven Anhaltspunkten fehlt. 


ſetzen vermocht. Bei der Concordia und dem 


helm konnten wir einzelne Rubriken unſerer Tabelle nicht 


ausfüllen, weil beide Geſellſchaften ein 


Verluſt⸗Conto nicht veröffentlichen, die Höhe ihrer Einnahmen 
fir Prämien und Zinſen alſo nicht bekannt iſt. Es iſt 
ei der Beurtheilung ſolcher Vergleichungen der verſchiedenen 


Geſellſchaften wohl zu beachten, daß, wenn bei 
ſchaften Differenzen 
Ueberträge, ! 


beſtande, hervortreten, daraus keineswegs folgt, 
ſchaft, welche abſolut, reſp. im Verhältniß zum Verſicherungs⸗ 
beſtande eine niedrigere Prämien⸗Reſerve hat, weniger ſolide 


Deutsche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Börſ⸗Ztg.“ eine Tabelle 
der Reſerven der deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften 
Das genannte Blatt berichtigt und vervollſtändigt jetzt die⸗ 
felbe; wir halten uns deshalb verpflichtet, dieſe neue Zuſammen⸗ 
ſtellung mit dem begleitenden Commentar nachfolgend wiederzu⸗ 
t erkennt an, daß es nicht möglich iſt, 
durch eine derartige vergleichende Zuſammenſtellung der verſchie⸗ 
denen Geſellſchaften abſolut maßgebende Reſultate zu erzielen. 
Ein Hinderniß hierfür liegt zunächſt varin, daß die Abſchlüſſe und 
Rechenſchaftsberichte der verſchiedenen Geſellſchaften nicht So voll⸗ 
ſtändig nach denſelben Grundſätzen aufgeſtellt ſind, daß die Be⸗ 
obachtung der verſchledenen Einzelnheiten bei allen Geſellſchaften 
genau in derſelben Weiſe bewirkt werden könnte. Soweit dieſes 
Hinderniß zu überwinden war, glauben c bei unſeren beu: 
u haben. 
ſagt das Blatt weiter, bei dem Verſi erungsbeſtande nur die 


ee 1 chmälert eingeftellt, weil 
einestheils die Zweige des Geſchäftes, welche außer den Capital⸗ 
Bi bei den Zahlen 


Für die Darmftädter Renten: 
Anſtalt haben wir die Rubriken unſerer Tabelle nicht feſtzu⸗ 


in der Höhe der Prämien⸗NReſerven incl. | 
owohl abſolut, als im Verhältniß zum Verſicherungs: 1 


n 


A 


höhere Prämien⸗Reſerve hat. 


und die 


„Wir haben, Zable es für wichtig, dies 


der Prämienre⸗ damit nicht der J 


um deshalb auch 
ei allen dabei in 
ſehr unbedeutend 


Friedrich 


inn⸗ d 
alas ſo hat doch der 1847 
weiter die 1861 gegründete 
einzelnen Geſell⸗ einnahme 1868 
1 für 
& 


daß die Geſell⸗ 


und die 


. —— 


= = — — —ͤ—ñ—ñ̃ v 


weniger vertrauenswürdiz ſei, als die Geſellſchaft, welche eine 
e fi von allen anderen Mo⸗ 
menten, welche auf die Höhe der 
und deren ſpezielle Beleuchtung hier wohl zu weit führen würde, 
leuchtet auch dem Laien ein, daß hervorragend von Gewicht für 
die Höhe der Prämien⸗Reſerven das Alter der Geſellſchaft 
Dauer der Verſicherungen ſein muß. Es iſt des⸗ 
halb ein ziemlich unpraktiſches Vergnügen, die Reſerven verſchie⸗ 
dener Geſellſchaften, namentlich von bedeutend verſchiedenem Alter, 
mit einander zu vergleichen. Die Reſerve einer acht Jahre alten 
Geſellſchaft kann mit 5% des Verſicherungsbeſtandes höher und 
die Reſerve einer 40 Jahre alten Geſellſchaft mit 20 des Ver⸗ 
ſicherungsbeſtandes niedriger fein, als es techniſch erforderlich ift. 
Es kommt immer nur darauf an, daß die Reſerven richtig ſind, 
und wenn ſie dies ſind, kommt ihre Höhe nicht in Betracht. Wir 


ve 
ahlen unſerer Tabelle unrichtige 


ie damit nicht aus den das Geſammtbild, welches hiernach das Deutſche Lebens⸗Verſiche⸗ 
chlüſſe gezogen werden, und rungsweſen bietet, ein erfreuliches iſt, und zu keinen Beſorgniſſen 
rrthum hervorgerufen wird, als feien die Geſell⸗ Anlaß giebt. Die Geſammtſumme des bei den 20 HGeſellſchaften 


ſchaften, deren Prämien⸗Reſerve und Ueberträge Ende 1868 abſo⸗ 
lut und im Verhältniß zum Verſicherungsbeſtande niedriger ſind, 
uch ohne Weiteres weniger ſolide und weniger 
vertrauenswürdig als die Geſellſchaften, deren Reſerve nach 
Tabelle höher find. Wir haben die Tabelle durch die Rubrik ers 
gänzt, welche den Zuwachs der Reſerven bei den verſchiedenen 
Geſellſchaften im Jahre 1868 zeigt. Aus dieſer Rubrik ergiebt 
ſich als Illuſtration zu dem vorſtehend Geſagten, daß bei dem 
Zuwachſe zu den Reſerven im letzten Jahre dies Vechältniß ſich 
umkehrt und daß die jüngeren Geſelllchaften aus der Einnahme 
des letzten Jahres mehr zu der Prämien⸗Reſerve zurüdgeftellt ha: 
ben, als die älteren Geſellſchaften. Wenn ſich auch der hohe Pro⸗ 
Wil. zentſatz dieſes Zuwachſes bei Nordſtern und der Baſeler Geſell⸗ 

ſchaſt dadurch erklärt, daß beide Geſellſchaften in dem belreffen⸗ 
den Jahre beträchtliche Einzahlungen für Rentenkäufe erhielten, 
egründete 
entenanſtalt in Stuttgart 35.30 %, und 
die 1857 gegründete Germania in Stettin 34.58 2% der Prämien⸗ 
ur Prämien⸗Reſerve zurückgeſtellt, während die 
ieſe Zurückſtellung in demſelben Jahre bei der 
gegründeten Gothaer Bank nur 22.89 %, bei der 1836 ge⸗ 
gründeten Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft nur 
20.31 % betrugen, Auch dieſe Differenz erklärt ſich ebenſo, wie 
Differenz der Geſammthöhe der Reſerve, aus der Natur der 


* 50 * “ 


ur 


Dinge und es würde hier wieder fali fein, aus dem höheren 
Betrage, welchen einzelne Geſellichaften 1868 aus ihrer Prämien⸗ 
Einnahme zur Prämien⸗Reſerve zurückſtellten, zu ſchließen, daß 
nur um deswillen dieſe Geſellſchaften ſolider und vertrauens⸗ 
würdiger feien, als die Geſellſchaften, welche 1863 einen Heinen 
Theil ihrer Prämien nur zur ildung der Prämien⸗Reſerve zu 
verwenden brauchten. Wenn wir trotzdem, daß nach den vor⸗ 
ſtehenden Bemerkungen allen ſolchen vergleichenden Zuſammen⸗ 
a verſchiedener Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften nur 
ein ſehr bedingter Werth beizulegen iſt, unſere heutige 
Tabelle veröffentlichen, ſo thun wir dies zunächſt, um das 
Bild, das wir durch die in No. 400 publicirte Tabelle einmal 
begonnen haben, zu ergänzen, zu vervollſtändigen, und, ſowelt 
dies nötbig war, zu berichtigen. Sodann aber ergiebt ſich aus 
dieſer Tabelle weiter mindeſtens die eine ſichere Thatſache, daß 


rämien⸗Reſerven influiren, 


Ende 1868 verbliebenen Beſtandes an Capital⸗Verſicherungen be⸗ 
lief ſich auf 317,376,716 , Die Jab vese una h der 26 Oefelle 
ſchaften erreichte ca. 12,600,000 Die 1898 fällig gewordenen 
verſicherten Summen betrugen mehr als 5,000,000 Die Prä⸗ 
mien⸗Reſerven und Prämien⸗Ueberträge aller 20 Geſellſchaften 
erreichten 37,918,744 Ag. und erhielten 1868 allein einen Zu⸗ 
wachs von 3,570,533 6 Die von uns beobachteten 20 Geſell⸗ 
ſchaften haben alſo 1868 durchſchnittlich mehr als 28% ihrer Jah⸗ 
reseinnahme zur Prämlen⸗Reſerve zurückgeſtellt. Den Beweis lies 
fert die Zuſammenſtellung unſerer heutigen Tabelle, daß das 
deutſche Lebens nerſicherungsweſen in einer kräftigen gefunden Ents 
wickelung begriffen iſt, und daß die deutſchen Geſellſchaften weit 
entfernt jind von ſolchen Zuſtänden, wie fie bei der jezt zuſam⸗ 
mengebrochenen engliſchen Geſellſchaft Albert beſtanden, bei wel⸗ 
cher 1861, nach 24jährigem Beſtehen der Geſellſchaſt, für 
48,332,833 3 Verſichernngsbeſtand nue 973,573 „% gleich 2,01% 
des Verſicherungsbeſtandes, an Reſerven vorhanden waren. Wir 
hoffen, daß ſomit unſere Tabelle weſentlich dazu beitragen werd, 
das Publikum über den Zuſtand des deutſchen Lebensverſiche⸗ 
rungsweſens zu beruhigen und die Ueberzeugung in ihm zu be⸗ 
feſtigen, daß es ein Unrecht ſein würde, wenn es das Mißtrauen 
welches [durch den Fall der Albert angeregt worden iſt, ohne 
Weiteres auch auf die deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaſten 
mit übertragen wollte.“ (7404) a 


der 


anus in Hamburg 37.19 , 


| Einnahme an a4 1808 fällig | Prämien-Nejerveu und Reiner Zuwa ichs der 


. für Deutſchland 

Deutſche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
Leipziger Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft . 
Hannoverſche Lebensverſicherungs⸗Anſtalt 


Verliniſche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 


Lebens verſicherungs⸗Anſtalt der Hypotheken ⸗ und 


Allgemeine Verſicherungs⸗Anſtalt . 
Frankfurter Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 


Lebens⸗ und Penſionsverſicherungs⸗Geſellſchaft „Janus“ 1 
Allg. Renten-, Capital: u. Lebensverſicherungs⸗Bank „Teutonia 
Kölniſche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft „Concordia 


Lebensverſicherungs⸗ und Spar⸗B ant 
Lebens-, Penſions⸗ u Leibrenten⸗Verſich.⸗Geſell 
Lebens verſicherungs⸗ und Erjparniß:Bant. . . 


Lebensverſicherungs⸗Anſtalt der Allgemeinen Renten⸗Anſtalt 


Magdeburger Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
Vetſicherungs⸗Geſellſchaſt „Thuringi 


RT, 
Lebensverſicherungs⸗ Ketten- Gefellichft „Germaniak - 


Schweizeriſche Renten⸗Anſtalt 


Denken eee IE „e 
A emteine Eifenbahn⸗Verſicherungs⸗ eſellf! 
Allgemeine Renten⸗Anſtalt 
B e 

asler Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Preuß. Lebens u. Garantieverſ.⸗Actien⸗Gef. „Friedrich Wilbelm“ 
Lebensverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft „Nordſtern? . 8 


ar dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Iſecke zu St Albrecht iſt zur 

Anmeldung der Forderungen der Concursgläu⸗ 

b 7 7 Ft 10 e ge bis zum 20. Octo⸗ 
cr. einſchließlich feſtgeſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefor⸗ 
dert, dieſelben, fie mögen bereits rechtshängig 
ſein oder en — mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriſt⸗ 
lich oder zu Protocoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 7. Auguſt cr. bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen, iſt auf 

den 9. November er., 
Vormittags 10 Uhr, ; 

vor dem Commiſſar, Herrn Stadt: und Kreis: 
richter Dr. Schmidt, im Terminszimmer No. 18, 
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in Dies 
ſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufge⸗ 
fordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
5 Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
zufügen. SEN 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſiß hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 


Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 


rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. 

Wer dies unterlaßt, kann einen Beſchluß aus 
dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen wor⸗ 
den, nicht anfechten. ö 

Denjenigen , welchen es hier an Bekannt⸗ 
Schaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Mare 
tiny, Goldftaudt und Juſtizrath Voeltz zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Danzig, den 17. September 1869. 


Königliches Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
1 Abtheilung. (7529) 
Fraukfurter 


Stadt⸗Lotterie. 


Die Haupt⸗ und Schlußziehung 6. Klaſſe be⸗ 
ginnt am 6. October und endigt am 27. October. 

Von 18400 mitſpielenden Looſen gewinnen 
6400 — worunter die Gewinne von fl. 200,000, 
100,000, 50,050, 20,000, 15,000, 12,000, 
10,000 ꝛc. Der geringſte Gewinn iſt fl. 100. 

Zu dieſer Ziehung empfiehlt unter Verſiche⸗ 
rung prompter und verſchwiegener Bedienung 
ganze Original⸗Looſe à % 50, 3 a % 25 und 

a 12 ½ 15 Su 


a 
Joh. Ad. Ninck 


(7368) in Frankfurt a. M, 


Berlin 


Summa 


Das dem Kaufmann Otto 


am 1. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 


im Zimmer No. 17 des hieſigen Gerichts gebäudes 


0 


im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 2. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 

daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
0,70; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 0,97; 
der Nutzung werth, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 395 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können im 
Bureau 5 eingeſehen werden. 

Alle diejeniven, welche Eigenthum oder an: 
derweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 

haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidun 
erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Danzig, den 22. September 1869. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis-Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 7506) 


nn; 


18 verzeichnete Grundſtück, ſoll 


x 5 
N de Sante 
U 1 1 ＋ 
Neu-Schöneberg— Berlin. 
Drei von einander getrennte 
Heil-Anstalten: 
I. Körperliche Leiden. Einrichtung 
für Winterkuren. (Pneumatisches 
Cabinet, Molken, Bäder, Brunnen, 
Electrieität.) 
II. Für Nervenleiden. 
III. Für Gemüthsleiden. ; 
Behandelnder Arzt Sanitätsrath Dr. 
Levinstein. Consultationen der ersten 
Aerzte Berlins. Meldungen nimmt das 
Bureau der Anstalt entgegen. (6065) 


* En 1 — Schulze. 2 
| Prß. Lott.⸗Looſe % b 7% 


(7320) H. Borchard, Berlin, Kronenſtr. 55. 
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Nothwendige Su haſtation, 
riedri 

ige, in der Oli Vorſtadt bie: 
sell bee — 5 8 8090580 u ir No. 


der Präcluſion ſpäteſtens im 


li: | I», „‚Stinabme i i 
S „Prämien, Zinſen 20, | ne Prämien⸗Ueberträge 4 
ER Grundenpitaf si ’ pro Rn u beste chi — 1808. iim Jahre! 68. 
— BE 1 | Beſtand In Proc. re ervirte “N In Proc. In Proc. 
E Ende 1868 zum Ver⸗ Summen. zum Ver⸗ zur Prä⸗ 
Sitz S | ſicherungs⸗ | ſicherungs⸗ mien⸗Ein⸗ 
zz — 1 800) % | 9 ee 9 | 8 eee 19 | "nahme 
nn | Gotha 82 gegenſeitig 9,455,300 2,779,355 4.597 1,200,800 12,2858 | 120.277. 6530,44 22808 
rn Lübeck 1828 510,000 20,380,038 827021 | 4.057 444,091 3.051,30 14968 213,277 5.789 
C Leipzig 1830] gegenſeitig 15,014,800 634,987 4.229 276,700 2,305,443 15.354 172,074 | 27.099 
3 Hannover 1830 do. 2,771,000 106,1 3.831 66,400 392,263 14.156 15,648 14.742 
l Berlin 1830 1,000, 14,768,750 703,057 4.763 336,334 3,322,704 22.510 142,836 20.316 
Wechſelbant. Manchen 11550) ne | 3,014, 116,978 3880 59.314 323787 17378 | 8,378 28529 
.... Draunſchweig 1842 gegenſeitig 920,743 | 238,293 4.159 15,72 2238, 25.849 0,632 17319 
Frankf. a. M. 1844 1,714, 5,888,775 296,991 4.311 131,135 1,104,825 16.038 09,688 23.465 
Hamburg 184“ 500,000 13,308,432 483.093 | 3.630 176,115 1,685,561 12.665 179,703 37.198 
Leipzig N 582,000 10,073,252 340,18 | 3.169 159,200 560,580 3.23 78,328 23.030 
Köln 10,000, | 24,916,865 | ? ? | 7 3,173,769 12.737 327,861 | 7 
RR ER SER Schwerin 1.000, œ ꝶl 1,637,340 61,000 3.15 2 124,205 7.586 18,446 30.240 
ſchaft „Iduna“ Halle gegenſeitig 10,499,737 412,382 3.928 178,456 341,506 8.015 | 71.367 17,306 
S Stuttgart d. Fond PR 15,107,059 819,537 5.425 153,990 1,473,045 9.750. 21,825 34.388 
ie Fon er ’ | | g 16 3 | Pig 
Darmitadt Renten- Unftalt | 7 | 7 2 | ? | 2 2 2 8 
Magdeburg ‚974,000 11.753,18 3888s | 8.242 13%, 836818 2.10 129.839 34071 
a Erfurt 2,243,000 10,949,077 373,381 | 3.401 197,634 82400 2755 1077 N 
Stettin „3,000, 48,101,532 1.502,633 3.124 547,430 2,977 516 oe ieee 
ü Die Fonds der N | 
re ee weiger 9,607,040 42/675 2 
n en 8 a Mm. 1 1 4 4 
. he, 0 2 
pe .I Stuttgart 864,590 9141. 5 5 ite. 
schaft Berlin | 103,505 3 681 Fr 2. D 
Ba 252,774 363,113 3.542 106.034 3.354 138.801 38 
Berlin 2 | 3 ? 139,884 
205.300 48885 28,741 | 
7,376,766 | — . = 1 


40.064 


2000 50.021 
180,102 4286 100,712 
EA 3,570,533 | 


Da ich vom 1. Auguſt cr. mein bisheri 
Be la el 


r 
* 2 

192 Stiefel-Geschäft 
durch perſönliche Einkäufe in Wien und Pra 
jedem Verlangen gemäß afiortirt habe und — 
allmonatliche Zuſendungen an Waare den je⸗ 
weiligen Saſſonbedarf des Hohen Publikums z 
befriedigen im Stande bin, ſo erla be ich mik 
ge mein Waarenlager beſtens zu em⸗ 
pfehlen. 

Die Bedienung iſt prompt und reell. Die 
Preiſe ſind feſt und billig. 

Beſtellungen außerhalb Culms werden nach 

beigeſandtem Maße umgehend effectuirt. 

Culm, den 24. Auguſt 1869. 


(6085) A. C. Binder 
Miliſair-Vorbereitungs-Anſtalt 


Bekanntmachung. 

In Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 
29. v. M. iſt zur öffentlich meiſtbietenden Ver⸗ 
pachtung der Nutzung des Bernſtein Regals durch 
Tauchen vermittelſt künſtlicher Apparate in der 
Oſtſee vorlängs des Strandes bei Gut und Dor 
Gr. Dirſchkeim, Königl. und Privat⸗Anthei 
Brüſterort und Kl. Kuhren für die Zeit bis zum 
31. Mai 1879 ein anderweiter Termin auf 
Mittwoch, den 3. November er., 

Vormittags 11 Uhr, 
im eng Bir Regierungsgebäude vor dem 
Herrn Negierungsrath Putzrath angeſetzt 
worden. 

Dieſer Termin kann zufolge neuerer Beſtim⸗ 
mungen unter Umſtänden ſchon nach Ablauf einer 
Stunde geſchloſſen werden. 

Die Uebergabe der Strandſtrecken vorlängs 
des Dorfes Gr. Dirſchkeim und des Dorfes Kl. 
Kuhren wird demnächſt nach Vollziehung des 
Contracts erfolgen, wogegen die zur Zeit noch 
in Pacht befindlichen Strandſtrecen vorlängs 
Gut Gr. Dirſchkeim, Königl. und Privat⸗Antheil 
Brüfterort erſt am 1. Juni 1870 dem Pächter 
zur Nutzung übergeben werden. 

Das Minimum des Pachtgeldes iſt außer 
den vom Pächter unentgeltlich zu übernehmenden 
andern Verpflichtungen, wie ſolche in den dem 
Pachtvertrage zu Grunde zu legenden Bedingun⸗ 
gen näher bezeichnet ſind, für jeden Arbeitstag 
auf den Betrag von 30 % mit der Maßgabe Mürl. : 
jeitgefegt, daß der Jahrespachtzins mindeſtens für Dem empfehle ich mich zur Ausführu 
volle 120 Tage entrichlet werden muß, jo wie 
daß nicht mehr als aucherapparate (Luft⸗ 
pumpen mit je 2 Tauchern gleichzeitig in An⸗ 
wendung gebracht werden dürfen. 

Die Caution, welche im Bietungstermin de⸗ 
ponirt werden muß, beträgt 5000 %. und ijt 
außerdem der Nachweis eines eigenthümlichen 


und disponiblen Vermögens von 15,000 As. er: 


forderlich. orridoren, Brennereien, Braue⸗ 
Die Verpachtungsbedingungen, die Regeln reien, Badezimmern, Pferde⸗ und 
der 1 Wonen er e Biehländen, Tanzpläßzen, 
nen in unſerer ⸗Regiſtrat chen ahnen ꝛc.; a 
Wee, 30 = z 3 Trottoire, Durchfahrten, Höfe, Balcone, 
könig den 10. September ? e ; 
Königliche Regierung. Sante. enn Wänden, Blei, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen 80 
und Forſten. (6694) i Aug. Pasdach. 


Danzig. Laſtadie No. 33. 


Weißen u. braunen Medieinal⸗ 


thran empfiehlt billigft (47 
, Albert Neumann, 


Die Dentler ſche Leihbibliothel 

g 3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 
reichem Abonnement. 


Bekanntmachung. 
‘E Sowohl die am 1. October cr. fällig wer⸗ 
denden Zinſen von den Danziger Stadt⸗Obliga⸗ 
tionen des Jahres 1850, als auch die bis jetzt 
nicht erhobenen Zinſen derſelben Obligat'onen 
für frühere Termine, können vom 3. October cr. 
ab an jedem Wochentage in den Vormittags⸗ 
ſtunden auf der Kämmerei⸗Kaſſe gegen Einlie⸗ 
ferung der betreffenden Coupons in Empfang 
genammen werden. 
Danzig, den 20. September 1869. 


Der Magiſtrat 74631 


tartes Feuſterglas, dice Dachſcheiben, 
Glasdachpfannen, Schaufenſter Glä⸗ 
ſer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und Glaſer⸗Diamante empfiehlt die Glas⸗ 
handlung von Ferdinaud Fornse, Hundeg. 18. 


Großherzogl. Lehranſtalt 
für Landwirthe 
der Univerſitüt Jena. 


Die Vorleſungen für das Winterſemeſter 
1869/70 beginnen 
Montag, den 25. October 1869. 
Nähere Auskunft ertheiltt 
- die Direction. 

6%) Br. E. Stöckhardt. 
iS Patent. Amerikanische 
Röhren- oder 
Abessinier- 
Brunnen zum Ein- 
rammen u. Einschrau- 
ben mit grossem Erfolg 
angewendet als billiger 
Ersatz der bisher üb- 
lichen gewöhnlichen 

Brunnen. 


Verbesserungen verse- 
hen, allein echt zu be- 
ziehen durch 


Carl Wilh. Runde's 


Maschinen-Fabrik in 
Haunover. 


Durch diese segens- 
reiche Erfindung wird 
jede bisher nöthiggewe- 
gene Kostspielige 

Brunnenarbeit 
überflüssig. Ein solcher 
Brunnen, welcher je 
nach der Tiefe nur 20 
dis 35 & inel. Pump- 
werk kostet, wird mei- 
stens innerhalb einer 
Stunde an jeder Stelle 
hergestellt. 

Wichtig für Elsen- 
bahn -, Militair-, land- 
wirthschaftliche und 
Fabrikzwecke, bei Auf- 
führung von Bauten, für 
Haus;ebrauch, Wirth- 
schaft, Gärten, Weiden, 
Stalauson: wie überall 
wo es von Interesse, 


derlichen Quantität: en innen. Brun- 
ver Kind auch = = Feuerspritzen 
selir wc dee liefern je nach ihrer 


"ER; . jedes erforderliche Quantum Wasser 
me zu versiegen. 
r ales Var cheue dieser Brunnen sind: 1) 
460 Billigkeit, 2) Einfachheit und Raschheit 
der Anlage, 3) reine Qualität, frische und 
niedrige Temperatur des Wassers, welches so- 
wohl gegen den Luftzutritt, wie gegen den 
Zufluss unreiner Substanzen vollkommen ge- 
“schützt ist, 4) Leichtigkeit, den ganzen Brun- 
nen wieder aus der Erde zu heben und an je- 
‘dem anderen Orte zu verwenden. 
Wegen Preiscouranten und jeder Auskunft 
lle man sich an Carl Wilh. Rundes 
aschinen-Fabrik in Hannover wenden. (477) 


il 
Annoncen-Expedition 


in 
Frankfurt a. M., Stuttgart, 
Rossmarkt 7. Königsstrasse 25. 
München, Hamburg, 
+ Kaufingerstrasse 21. Neuer Wall 62. 
en Brüssel, 
Rue du Pepin 33. 8 
befördert täglich zu den Originalpreiseu 


Länder, 


in alle Zeitungen aller 
liefert über jede Annonce den Beleg 
‚gratis und bewilligt bei grösseren Aufträ- 
gen die günstigsten Bedingungen. 
Ausführliche Zeitungsverzeichnisse 
gratis — franco. 
Alleinige Vertreter der bedeutendsten 
Bir italienischen Journale: 
Il Diritto, Gazzetta d'Italia, Gazzetta 
di Firenze, l’Opinione Nazionale, 
Gaz. dei chieri ete. 


— 


Dutch die billigen Woll⸗ 
bin ich im Stande feine ſchwarze 


u liefern. 

L. Klein, Schneiderneifter, 
E 6360) Berlin, Breitefte. No. 3. 
1 ODE diesjäbriger Kölner Dom: 
= bau Lotterie Ein Thaler ver 


7 
Stück find zu haben in d dition der 
Sanziger Zeitung. der Erpevite hc 


Mit den neuesten 


auf eine he glichst 
rasche und billige Weise 


e für 16½ Thlr. in 24 Stun⸗ 


Grünberger Weintrauben 


oon Anfang October an. D. J. leider nicht fo ſchön als v. J. Btto. 7 3 Hr. 
Backobſt: Birnen 2 u. 3, geſch. 6, Aepfel 5, geſch. 7, Pflaumen 3, geſch. 
entkernt 6, Kirſchen, ſüß und ſauer 5, Dampf⸗Mus oder Kreide: 
Pflaum. 3, Schneide 4, Kirſch. 5, Säfte: Himb., Johannisb, HKurſch., 
5 i Erdb 9, Gelees 15, Eingel. Früchte: Himb., Johannb., Nüſſe, Claud., 
Grob, Hageb, Kirſchen, Zuckererbſ. 15, Aprik,, Pfirſich 20, Spargel 17%, Gur⸗ 
ken, Pflaum., Quitt., Perlzw., Bohnen 12, Ananas, getr. Bohnen 30, Morcheln 40 Gr pr. V. 
Wallnüſſe 3 und 4 % pr. Sch. 2 
Alle Emballagen und Preisliſten gratis. 


Vaungewerkſchule zu Holzminden a. d. Weſer. 
a) Schule für Bauhandwerker, Baubefliſſene ꝛc., 
b) Schule für Mühlen: und Maſchinenbaner ze. 


2 Beginn des Winterunterrichts am 2. November a. e. 
35 Der Schüler erhält Unterricht, Unterrichtsmaterialien, Wohnung, Beköſtigung, Wäſche, ärzt 
liche Pflege ꝛc. und zahlt dafür pro Semeſter 68 Thlr. Das Programm und den Unterrichtsplan 
überſendet auf Anfordern der Vorſteher der Baugewerkſchule. (6824) 


G. Haarmann. 


. ＋ 2 ne 

Das Paedagogium Ostrowo bei Filehne (Ostbahn) 
hat Gymnasial- und Realschulklassen von Septima bis Prima, und ist berechtigt, gültige 
9 Zeugnisse zum einjährigen Freiwilligendienst auszustellen. Auch sind Special-Lehreurse 
für je 10—12 Zöglinge errichtet, in welchen überalterte oder zurückgebliebene Schüler 
schneller gefördert werden, — Die gleichfalls stark frequentirte Militair-Vorbildungs-An- 
stalt für Fähnrichs-Aspiranten ist vom Pädagogium gänzlich abgesondert. Prospecte 


Sratis durch den Director Dr. Beheim-Schwarzbach. 


m Vegetnbilischer@ 
Augenheil-Balſam 
2: Martin Reichel in Würzburg. 


Das einzige bis jetzt in allen Fällen erfolgreich angewendete Heilmittel gegen Au⸗ 


genleiden aller Art. 5 
In Danzig zu haben bei Herrn C. Marzahn, in Königsberg bei Ne a 
) 


HKretsehmar. : 


ction 
am 7. October d. J., ! 
Mittags 12 Uhr, 4 


23 über a 
20 Stück 2⸗jährige Saule Vollblutböcke, 
20 do. 1: do. Halbblutböcke, 

do. Negrettivöcke, 


—— — ¶ ÜiñL 


20 do. 1 
4 junge age 8 Pferde, 

4 ſprungfähige Holländer Bullen, 

r. 4 junge engliſche Eber, 

anf sem deu. Caſimivs hung. Köslin 


Bei vorheri A j 
Tun: elde er ea en Pere ſtehen Wagen zur Abholung der Herren am Babnhofe und 
| 
} 


Saͤmmtlichen Böcken find die Pocken geimpft. 
Kayser, 
| 


(7514) 1017 Königl. Oberamtmann. 


ſtehende Dampfmaſchinen 


Die einzigen mit iſolirtem Sockel (brevetées s. g. d. g.) 


186 HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 
1 Gechaniker und Maſchinenbaner, 
Paris, 1424, Fansbonrg Poissonniere, Paris. 


Tragbar, feſtſtehend und lokomobil; von 1— 20 Pferdekraft. KHöchfte Preiſe 
auf allen Ausſtellungen, ſowie auf der Weltaus ſtellinig von 1887. Billiger 
als alle andern Syſteme. Keine Auſſtellungskoſten; feine beſondere Feuer⸗ 
h eſſen. Der Platz eines gewohnlichen Ofens iſt bin für die geringen 

Pferdekrafte. Sie werten aufgeſtellt geliefert, brennen alle Aut Brennmaterial 
und nützen die ganze Warme aus; konnen von Jedermann t und unter⸗ 
bvalten werden. Sind mit einem Borwärmer für das eiſewaſſer, 

mit einem Regulator unt, über zwei Pferdekraft hinaus, mit ver dader⸗ 

lichem Dampfdruck verſehen. Die Regelmäßigkeit ihres: Ganges macht ſie 
für alle induſtriellen und agronomiſchen Unternehmungen ende. 


Unbedingte Sicherheit — Bedeutende Erſparniß — Garantie. 
Detalllirte Proſpektus in deutſcher Sprache franco. 


| 
I 


, lustrirte Damenzeitung. — 
Durch alle Buchhandlungen und Post? 
umter ist zu beziehen: 


DIE BIENE 
2 D. 0 
j Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 
mit theilweiser Benutzung der in dieser 
Zeitschrift enthaltenen Abbildungen. 
dis ganze Viertelſahr nur 10 Sgr. 


— Eduard Gross 
Herren —, sind nur 


ractisohen Bedürfnisse im Auge 
behafteyd, trägt die „Biene“ mit Sammel- 
fleisf, Lorgfalt und Umsicht Alles zusam- 
as die Mode im Gebiete der Toi- 
nd der weiblichen Handarbeit für 
ätige, wirthschaftliche Frauen und 
r Neues und Gutes bringt: Im Haupt- 
jährlich an 1200 vorzügliche Abbil- 
ingen der gesammten Damen- und Kinder- 
aflerobe, Leibwäsche und der verschie- 
efsten Handarbeiten, in den Supplementen 
betreff. Schnittmuster mit fasslicher 
schreibung, wodurch es auch den unge- 
Yotesten Händen möglich wird, Alles selbst 
nzufertigen und damit bedeutende Erspar- 
isse zu erzielen. 


— Mein 
RESTEESTIONS-FLUID 
bewährt, gegen 158 L des Pferdes (s. C. Simon's Finid-Heilmethode)..# 
Preis: 
1/, Kiste, 12 Flasehaw, 6 Thlr., ½ Kiste, 6 Flaschen, 3 Thlr. 


Wer dasselbe 
CARL SIMON, Thierarzt, "Erfinder des Restitutions-Flulds und 


Ischt zu Wi wänscht, wende sich an mich selbst, 
oder a. &. Hof-Liet. C % Schwerdtmann, Berlin, Leipziestr. 48. 


Nachahmungen meines Restitutious- Visa 


sowie alle andere — solcher 


4 


unverfe 


Gründer der Fluid-Heilmethode. Poln Lissa, Reg. Bes. Posen. 


Das Finid der Gebrüder Engel in Wriezen a. 0., 


in Breslau, 


Euler's Leihbibliothek, Heiligegeiſig. i 
No. 124, empfiehlt ſich mit den neuchen d len 
Abonnement. (4782) 


Die erste Nummer des neuen . Jahrgangs 
ist gratis durch alle Buchhandlungen und 


mum geſälligen Abon 4782 Postanstalten zu beziehen. 


ae n 
JHandels⸗Kammer von Paris. 
Höhere Handelsſchule. 

Dieſe Schule, dirigirt während 25 Jahren 
von Herrn Blanqui, Mitglied des Inſtituts 
und heute unter der Verwaltung der Handels⸗ 
kammer von Paris, iſt die einzige in Frankreich, 
die ausſchließlich den Handelsſtudien gewidmet 
iſt. Sie ſteht unter dem Schutz der Regierung, 
die ſtets mehrere Zöglinge auf ihre Koſten darin 
unterhält und unter der Beaufſichtigung eines 
Vervollkommnungs⸗Raths, der aus Mitgliedern 
des Inſtituts, Senatoren, Staatsräthen, Ban⸗ 
quiers und Kaufleuten zuſammengeſetzt iſt und 
den Miniſter der Landwirthſchaft und des Han⸗ 
dels zum Präſidenten hat. 

Der Unterricht der Schule umfaßt, von den 
Lehrſtunden der Grammatik, des Schreibens, der 
Arithmetik, der Geographte und der Buchfüh⸗ 
rung an, bis zu den wiſſenſchaftlichen Curſen, 
Studium des Handels: nd Seerechts, alle er⸗ 
orderlichen Wiſſenſchaften, um gute Buchhalter, 
Zanquiers, Kaufle ute, Verwalter u. ſ. w. aus⸗ 
zubilden. 

Die große Anzahl fremder Zöglinge, die je⸗ 
des Jahr aus allen Theilen der Welt in dieſer 
Anſtalt zuſammenkommen, macht dieſelbe zur nütz⸗ 
lichſten practiſchen Schule für ſämmtliche lebende 
Sprachen und ſichert zugleich den jungen Leuten 
für die Zukunft die ausgedehnteſten Ceſchäfts⸗ 
verbindungen. 

Die Schule nimmt nur Penſionaire von 15 
—25 Jahren zum Preiſe von 1800 Fr. auf. — 
Wegen weiterer Auskunft wolle man ſich an die 
Verwaltung der Schule, rue Saint-Pierre-Popin- 
court, 24, in Paris wenden. 2 

Der Wiederbeginn des Unterrichts iſt auf 
den 11. October fejtgeiebt, 6457) 


Indiſchen Stampf⸗Caffee 


in wönend Anden, 10 % 6 , US I, 
importirt und empfiehlt 
Wiederverk. lohnend. M. Her mann, 

Rabatt. Berlin, Münzſtr. 23. 
Ein a Comtoirpult wird zu kaufen ges 

ſucht. Reflectanten belieben ihre Adreſſe in 
der Expedition dieſer Zeitung unter No. 7559 
abzugeben. 


| Medaille de la suciel& des sciences ee | 
de Paris. 
Keine grauen Haare mehr! 


felanogene 


on Die quemare ia in Ronen 
Fahrit in Rouen, r. St-Nicolas, 39 

Um augenblicklich Haar und Bart 
in allen Rüancen, ohne Gefahr für 
vie Haut zu farben. — Dieſes Farbe ⸗ 
mittel iſt des Beſte aller bither va 
geweſenen General - Depot bei 


| mer & Sohn in Karlsruhe. 
Ibert Neumann in Danzig, 
1475) Langenmarkt Ro. 38. 255 


| 


Man bittet, Namen und Firma genau 
zu beachten. 


Liebig⸗Liebe s Nahrungsmittel in! 
„löslicher“ Form: 


Ducuum⸗Präparat des Apoth. u. Chem. 
5 en; er Liebe in Dresden. 

r . : 
rungsmittel für Biutaritez milch. ei 
ten, Magenleidende, Sieche x. Flasche. u W 
34 Inh. 12 %. in Dan E bei Apotheker 
Hendewerk, Apotheker E. Schleuſener, 
Neugarten No. 14. 39470 


ER 


Ps 


Hrn. Dr. J. G. Popp, 
praktifcher Zahnarzt, 


in Wien, Stadt, Bognergasse 2. 
Drahotusz, 3. Juni 1868. 


Geehrter Herr! 

Nach Ablauf eines Jahres kenn ich 
nicht umhin, Ihsen abermals die dauk- 
bare Anerkenwung der Vortreffliehkeit 
Ihres Anatherin - Mundwassers auszu- 
sprechen. Nicht allein bei mir, sondern 
bei allen meinen Freunden und Bekann- 
ten, in verschiedenen Theilen des In- 
und Auslandes, hat sich die unübertrof- 
fene, überraschend heilsame Wirkung 
desselben ausgezeichnet bewährt, und 
Viele werden Ihnen ihren Dank schrift- 


lich ausdrücken. — Es bewährt sich, 
dass es ein Heilmittel ist, welches nicht 
— wie viele andere — nur einige Zeit 


hilft. Die Wirkung des Anatherin-Mund- 
wassers bleibt unverändert, ungeschwächt, 
stets dieselbe heilsame, stärkende. 

Ich muss noch anführeu, dass Herr 
Klemens Orlich aus Rovigno, der mit 
einer vieljährigen, veralteten, bösartigen, 
hartnäckigen Mundkrankheit hehaftet 
ist, die, ungeachtet des stets fortgesetz- 
ten ärztlichen Beistandes und Gebrauches 
aller möglichen Mittel, für unheilbar ge- 
halten wurde, mir schrieb, dass schon 
nach zwanzigtägiger Anwendung Ihres 
Anatherin- Mundwassers sich merkliche 
Besserung zeigt, und das Zahnfleisch 
ein gesundes Aeussere darstellt. 

Gleichzeitig muss ich auch lobend 
hrer Anatherin-Zahnpasta erwähnen. 

I Geuehmigen Sie den Ausdruck meiner 
Dankbarkeit und Hochachtung, mit wel- 
cher ich mich zeichne 

Ihr ergebener Diener; 


Josef Ritter v. Zawadzki, 
Zu haben ‚Danzig bei 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


In Stargardt bei 6. Weber. 


ls das entschieden vorzüg- 

lichste Hilfsmittel für den 

sprachlichen Selbstunterricht em- 

pfehlen wir den in 16. Aufl. er- 

schienenen brieflichen Unterricht 
nach der Methode 


Toussaint-Langenscheidt 


5 von C. von Dalen, Prof. H. 
Englisch Lloyd und Literat G. Lan- 
genscheidt. 

122 von Prof. Ch. Tousaiut 
Französisch und Literat G. Langen- 
scheidt. 

— Wöchentlich 1 Leet. a5 Sgr. Com- 
plete Curse 5% Thlr. — (Cursus I u. II 
zusammen (auf einmal) statt 113 nur 9 
Thlr.) Probebriefe nebst Prospect 
5 Sgr. (18 Kr. rh., 30 Nkr.) 

3 ist erschienen: Lehrbuch 
Für Schulen der französ. Sprache. 2. 
Aufl. Curs. 1 a 10 Sgr., Curs. II a 15 
Sgr., Curs. III à 20 Sgr. 


Die Buchhandlung von Th. An- 
huth, Langenmarkt No. 10. 


. 7 2 
Dampfer - Verbindung 
anzig— Stettin. 
Von Danzig nach Stettin A. I. Dampfer 
„Ceres“ den 5. October. 
Von Stettin nach Danzig A. I. Dampfer 
„Colberg“ den 4. October. 
Güteranmeldungen nehmen entgegen 
Nud. Chriſt. Gribel in 
Gerd. Prong i. Da nil 
erd. Prowe in Danzig, 
(7543) 5 


Hundegaſſe No. 95. 
9. 
Tourfahrten des Dampfſchiffs 


„Tiegenhof“ 


mit Perſonen⸗ u. Fracht⸗ Beförderung. 

‚Dienftag, den 28. September: von 
Elbing a Danzig; Abfahrt von 
Elbing 7 Uhr Morgens, Ankunft in Danzig c. 
5 Uhr Abends. 

Donnerſtag, den 30. Septbr.: von 
Danzig über Tiegenhof nach Elbing; Abfahrt 
von Danzig 7 Uhr Morgens, Ankunſt in Elbing 
c. 5 Uhr Abends. - 

Sonnabend, den 2. Octbr.: wiederum 
in gleicher Weiſe von Elbing über Tiegenhof 
nach Danzig. f 

Tiegenhöfer Dampfſchifffahrts⸗ 

Geſellſchaft. 


(401) H. Stobbe & Co. 


i iermit erlaube ich mir, mich den 
Herren Bauunternehmern, wie dem ge- 
ebrten Publikum zur Ausführung aller in 
meinem Fach vorkommenden Dachdeck- 
arbeiten, —— Schiefer-, — me u. 

P bedachung, zu billigen, soliden 
3 Ba unter Gaza für die Dauerhaf- 
tigkeit bestens zu empfehlen. Ganz be- 
sonders erlaube ich mir auf die in den 
voedeutenderen Städten Preussens als 
sehr praktisch eingeführte einfache oder 
deutsche Schieferdeckung nach verschie- 
denen Mustern aufmerksam zu machen; 
die Dauerhaftigkeit einfach gedeckter 
# Schieferdächer ist dieselbe als dieje- 
nige eines Doppeldaches und ist der 
Preis, in Folge einer wesentlichen Er- 
sparniss an Material, um ein Bedeuten- 
des niedriger als der der letztgenannten 
Deckung. Namentlich empfehle ich noch 
die Haeusler'sche « Holzcementbe- 
dachung, welche sich in mehreren 
grösseren Orten, namentlich in Schlesien 
seit 15 Jahren durch grosse Dauerhaf- 
tigkeit ausgezeichnet hat und während 
der Dauer ihrer Haltbarkeit keiner Un- 
terhaltung bedarf. Diese Deckung ist 
bereits bei einem städtischen Gebäude 


sowohl, als bei Herrn Maurermeister 
Pasdach durch mich ausgeführt wor- 
den. Auch empfehle ich zu obigen Ar- 
beiten das erforderliche Material in vor- 
5 züglicher Güte. 

8 Sämmtliche mir übertragene Arbei- 
ten werden unter meiner Leitung durch 
sachverständige, geprüfte Leute ausge- 
führt. Hochachtungsvoll 


C. Fr. Metzner. 


Schieferdeckermeister. 
Langgarten No. 69. 1 Tr. 
Danzig, den 30. September 1869. 


Q ch bin Willens, auf mein 220 M Acker, incl. 


Torfbruch und Wald, großes Bauergrund⸗ 


ſtück Klobzin No. 13 nebſt Wohn⸗, Wirth⸗ 


ſchaftsgebäude und einer Familienkathe, die Ge⸗ 
bis zum 1. No⸗ 


bäude ſind zu 1050 % verliert 
vember cr. zur erſten Stelle 1500 aufzuneh⸗ 
men. Ver 35 wollen ſich entweder bei mir oder 
in der edition dieſer Zeitung unter 7522 
melden. August Hoffmann, 


Beliger. 
Klobzin, bei Schönberg, Kr. Karthaus, 
den 27. September 1869. 


Holländiſche 


Dachpfannen. 


In dieſen Tagen erwarte neue prima rothe 


Dachpfannen und empfehle ſolche zu mäßigen 
Preiſen. Th. Barg, 5405 
6828) Hopfengaſſe 35. 


Ein gutes Mühlengrundſtück 
wird zu kaufen oder zu pachten geſucht. Adreſſen 
werden unter C. Z. poste restante 
Frankenfelde, Kr. Pr. 1 
erbeten. (1471) 


6 


— 
pn 


Auction mit havarirten Heringen. 
Auf Verfügung des Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegii 


werden die unterzeichneten Maller 


Montag, den 4. October c., Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Heringshofe der Herren F. Boehm & Co. in öffentlicher Auction 


251 To. Crown brand Ihlen⸗Heringe, und 


1 5 Matjes⸗ Heringe, 


aus dem hier geſtrandeten Schiffe „Activ“, Capt. Madſen, an den Meiſtbietenden, unverſteuert 


ne Zahlung verkaufen. 0 
Mellien. Joel. 


Ha die ergebene Anzeige, daß wir dem Herrn Hermann Schmidt in Danzig eine 
General⸗Agentur unſerec Geſellſchaft für den Regierungsbezirk Danzig übertragen haben. 
Potsdam, den 31. Auguſt 1869. 


; Direction der deutſchen Lebens-, Penſions- und Renten⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit. 
C. Adami. A. L. Bongé. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung erlaube ich mir obiges Inſtitut zum Abſchluß 
von Lebens, Penſions⸗ und Renten⸗Verſicherungen beſtens zu empfehlen und ertheile auf alle an 
mich gerichtete Anfragen bereitwilligſt jede Auskunft. — Special⸗Agenten ſtelle ich an allen 
Orten meines Bezirks an und nehme 3 dieſerhalb gern entgegen. 

Danzig, den 1. September 1869 


Der General-Agent 


Die Erhaltung der Geſundheit und Erreichung eines boben ltere iſt der Wunſch eines 1580 
Menſchen, denn es giebt nichts Traurigeres, als wenn jemand bald an dieſem, bald an jenem Uebel 
leidet oder gar lebenslang dahinſiecht. — Alle inneren Krankheiten entſtehen lediglich aus fehler⸗ 
hafter Miſchung des Blutes. Aus dieſem entwickeln ſich alle den Körper näbrenden Säfte und wo 
dieſe rein find, iſt keine Krankheit vorhanden. Das große Geheimniß der Geſundheitspflege beſteht 
demnach nur in der Aufgabe, das Blut rein zu erhalten. Dieſes lehrt in einfacher, Jedem ver⸗ 
ſtändlicher Weile das gediegene Büchelchen;: Dr. Werners Wegweiſer zur Hilfe für alle 
Kranke.“ Tauſende verdanken demſelben ihre Geſundheit und iſt ein langes Verzeichniß von Per⸗ 
ſonen, die dies lobend anerkannten, der neueſten Auflage beigedruckt. Für nur 6 Sgr. zu bekom⸗ 


men in jeder Buchhandlung, in Danzig Homann's Buchhandlu 1g. 
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in Leipzig erſchienene Ausgabe. 


roßen Partie Havana⸗Tabak aus einer Concursmaſſe iſt es uns möglich, bedeuten 
ſconer gearbeitete Cigarren zu liefern und außerdem bedeutend billiger, da uns dies 
durch billigſten Kauf der Tabake möglich iſt. Wir können mit Recht als außergewöhn⸗ 


lich billig empfehlen: > 
Hochfeine Blitar Havanna Begalia a Thlr. 20 
> Thlr. 18 


Hochfeine Blitar Havanna Tip Top 

Superfein Blitar Lara Castanon Thlr. 14 
ſowie unſere beliebte : 

Domingo La Bayadera 4 a Thlr. 12 

Herten Rauchern und Wiederverkäufern, denen an einer wirklich feinen und 

außergewöhnlich billigen Cigarre gelegen iſt, bitten von unſerer Offerte Gebrauch zu machen 
da dieſe den echten Havauna⸗Cigarren an Qualität nicht nachſtehen, wobl aber 2— mai 
billiger kommen. Wir werden das in u zu ſetzende e ur: 4 

f \ g en 5 
Shed gers enſchk rd Köbes W eee ee verfenden 2 bitten 


chwer gewünf h 
aber, uns unbekannte Abnehmer den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Po nachnahme 


= zu geſtatten. A ’ . A 
S C Friedrich & Comp., Lei 
8 ‚Bigarsenfabrif vor Friedriel 1 p., Leipzig, 


Die Asphalt- und Daehpappen-Fabrik 
| Richard Meyer, 


| Stadtgebiet No. 25, 
j Comptoir: Buttermarkt No. 12/13, 
: empfiehlt: 
Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln, 
Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer und schadhaft gewordener Pappdächer, 
Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Pappdächer, 
Asphaltplatten zur Isolirung von Fundamenten und Abdeckung von Gewölben; 
ferner: 
Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, Steinkohlenfheer 
zu den billigsten Preisen, 
Eindeckungen mit asphaltirter Dachpappe, sowie Reparaturen aller Art werden bestens 
ausgeführt. (4671) 


am 4., 5. und 6. October 1869. 
! Die vollſtändig für 400 Pferde ern neuen Praca Stallungen, umgeben mit 
ſchönſten Mufterplägen, welche noch durch eine große bedeckte Reitbahn vermehrt wurden, find zur 
Aufſtellung feinerer Pferde 3 75 1 Bachel 4 a 
zin! am ctober ne ertheilung v Preiſen an dle Bes 
Prämiirung 5 08 7 — 0 ner e 4 05 ua, DAplen, 5 
0 7 am ctober öffentlich vor Notar und Jeu von er il: 
Verlo orig sten Neit⸗ und Wagenpferde, 10 vollſtändige vier⸗„ zwei: und 
einfpännige Equipagen, nebſt completten Geſchirren, ſowie ſonſtigen Reit⸗ u. Fahr. 
Nequiſiten im Werth von ca. fl. 70,00, | 
Anfragen und Beſtellungen auf Stallungen ſowie auf Looſe, 


wenn 40,000 Looſe vergeifien find, 
per Stück beliebe man franco an den Secretair des unterzeichneten Vereins, Herm C. 
Kappel, zu richten, wo auch Uebernehmer einer größeren Anzahl von Looſen die näheren Bedin⸗ 


ingen erfahren können. 
ae Den Aufträgen für Looſe ift der Betrag franco mit deutlicher Angabe der genauen Adreſſe 


beizufügen. Falls die Zuſendung kranco und recommandirt gewünscht wird, ſind die erforderlichen 


Marken ae N N 
Auswärtige Theilnehmer, welche ihre Looſe durch das Secretariat direct beziehen, werden, 


falls u ein größerer Gewinn zufält, davon — foweit thunlich — mitteljt Telegramm in Kennt: 


! bt. . 3 
A Der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen Vereins: 
Haag. 


on 


= 


chtung 


num 


ch Einr 


— — — 


6377) Dr. Georg 

Ei ; Er ; Geſchäfts⸗Eröffnung. 

| Die Papierfabrik f ten Publit 8 
n Je dee kant ee mag he 


zu Linda bei Culm kauft 
Papierabfaͤlle aller Art 
und werden Offerten eben⸗ 
daſelbſt erbeten. in 


Barbier und Friſirſtube 


eröffnet habe und empfehle ich mich ganz erge⸗ 
benſt, ſowohl in wie außer dem Hauſe, dem ge⸗ 
ehrten Publikum zur Bedienung. 
Danzig, den 1. October 1869. 
(7539) Wilh. Klemm, Barbier. 


man jedoch die einzig richtige in G. Poenicke’s N ' 
7517) 


Preßwickelformen und billigſten Kauf einer 


5 Böcke ſind ſprungfähig und geimpft. 


etztere a Thlr. 1 (fl. 1. 45) 


Im Königl. Garten i 
zu Oliva 


werden von jetzt ab, die nächſten Wochen hin⸗ 
durch, verkauft: au BEN 


reife Pfirſiche à Schock 1—2 Thlr. 
| reife Weintrauben à Pfd. 2": h 
{ 


i bis 3 Sgr. n 
Zu verkaufen 


en 

1 

gerne fehr gut erhaltene Flügel von 6 bis 
be 


Ri; 


% Octaveu zum Preiſe von 30 bis 140 Thlr. 
J. B. Wiszniewski, 


| Heiligegeiſtgaſſe 126. 
ock 


zu Kl. Ganſen 
ver Muttrin, reis Stolp 


den 11. Oetober d. J., 
Nachmittags 1 Uhr, 
| über 38 Stück Rambonillet⸗Vollblutböcke. 
Die Minimalpreiſe ſind in Folge der Wollcon⸗ 
junctur um 25% herabgeſetzt. 
An demſelben Tage werden 28 Stück 
Kreuzungsböcke (Rambouillet » Negretti) aus 
freier Hand zu 8, 6 und 4 Oniebtigb’or. Der“ 
| 


ı 


kauft. (6391) 


Vock⸗Verkau 


von 1%:jährigen ſprungfähi⸗ 
en Biden aus biefger 
riginal⸗Negretti ⸗Stamm⸗ 


— — heerde mache ich bekannt. 
Neuhoff bei Culmſee, im Sept. 1869. 
(7408) Bu 


* 


Am S. Oktober d. J., 
Mittags 12½ Uhr, 


ſechſte Auetion 


in Repkow bei Bahnhof Schübben⸗ 


Zanow (Cöslin) 

über etwa 45 echt franzöfifche Nambonillet⸗ 

Kammwoll⸗Böcke und 12 Nambonillet⸗ 

Negretti⸗Kreuzungsthiere. Sammtliche 

! Specielle 
(7087 


Verkaufsliſten ſtehen zu Gebote. 

. . . .. 
100 fette 

Hammel 


ſtehen auf Dominium Kraſtuden per Altmark 
zum Verkauf. 


in Verlauf „ 
| => 100 fette 
Hammel 
ſtehen zum Verkauf bei 
Rettelsky in Brodſack, 
0521) Neuteich a 


per 5 8 
um ſofortigen Antritt wird ein tüch? 
a) tiger Matertalift, der mit dem Eiſen⸗ 
sid: t vertrant u. der polnischen Sprache 
mächtig iſt, geſucht. Adr. nebſt Zeugniſſen 
unter 7555 durch die ua Itg. 
tobe Zugochſen, 5 bochtr. Kühe, 2 holland, 
15 Aa dale zum Verkauf. (7560) 
O. Wunderlich, Bahnh. Marienbur 


Vin Gehilfe, moſai „flott 5 
wandt 5 der Mi, — 


— ————— ǽ — ——— — 


Kurz: und Galanterie⸗ 
| Branche, findet ſofort oder ſpäteſtens den 15. 
October er. angemeſſene Stellung. 

Offerten an 


C. S. Horwitz, * 


(7520) _ in Schwetz a. W. 


Zu vermiethen: 


7 Flügel (von 1 bis 5 Thlr. monatlich), 5 Pia⸗ 
ninos (von 2 Thlr. 15 Sgr. bis 5 Thlr. — 


lich; bei 
0 J. B. Wiszniewski, 
Carthäuſerhof. 
| Sranggarten dez 69 iſt ein elegant möblirte® 
Zimmer mit heller Nebenſtube, auf Wu 
Pferdeſtall u. Remiſe, ſof zu vermietben. (7511) 


Das Seebad Weſterplatte 


und die Reſtauration wird für dieſen Sommer 
mit dem heutigen Tage geſchloſſen. -(7558) 


eute Freitag, den 1. Oetbr. 
8 im Saale des Gewerbedauſes: 5 


Vorträge aus Fritz Reuters 
Dichtungen. 


(Fortſetzung von Dörchlä ; 
Reiß nah Gene 1 5 


Leon Saunier'ſchen Buchhandlun 
Heben. u n e ber ſe zu 


g haben 

2 ang 7 Uhr. 
158) % l Nraepelin, M 
P 


Dem in der Redaction der „Weſtpreußlſchen 
Zeitung“ das „Danziger Intelligenzblatt 
Studirenden“ diene zur Notiz, daß man nicht 
„beurre—blanc“ ſchreibt, wie er corrigirt hat, 
ſondern beurrs blanc, und eben jo wenig „thsätre 
varietes“, wie er ebenfalls ſehr „geiſtreich“ das 
ntelligenzblatt belehren will, ſondern t a 


es varidtes. 


Druq und Verlag von U, W. Kafemanu in Dari 


